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bringen reichliche Niederschläge und starke Nebel. Der milde Winter
stellt sich spät ein. Schnee und Eis bleiben nur auf den schottischen
Bergen längere Zeit liegen. An der Südküste können sogar Fuchsien,
Myrten und Lorbeerbäume während des Winters im Freien aushalten.
Wein und Südfrüchte kommen dagegen nicht zur Reife.

I. England. (36,5 rai. Eww,&amp;gt;

A. Landschaftsgebiete.
1. Das englische Flach- und Hügelland.

a) Bodengeftalt und Bebauung. Den Südosten Englands § 28.
nimmt ein Flachland ein, das von mehreren Hügelketten durchzogen
wird. Es erstreckt sich vom Kanal im Süden bis zur trichterförmigen
Mündung des Humber im Norden. Zur Eiszeit war es mit
Gletschern bedeckt, die in den tiefer gelegenen Gegenden eine aus

-Lehm und Sand gemischte fruchtbare Erde zurückgelassen haben. Die
natürliche Fruchtbarkeit des Bodens wird noch durch die reichen Nieder-
schlüge und die feuchte Luft dieser Gegend erhöht. Hier kann deshalb
Landwirtschaft und Viehzucht in mustergültiger Weise getrieben werden.
Da sich zwischen den Feldern und Wiesen hier und da zerstreute Baum-
gruppen befinden, macht die Gegend oft den Eindruck einer Parkland-
schast. Auf deu Hügeln und Hochflächen fehlt dagegen fast jeder Baum-
schmuck. Sie sind wasserarm. Auf ihnen weiden große Schafherden.
An Wald ist England arm. — Der bedeutendste Fluß dieses Flach-
laudes, die Themse, mündet etwa 30 km unterhalb der Stadt London
in einen trichterförmigen Meerbusen. Sie ist so wasserreich, daß die
Seeschiffe zur Flutzeit bis nach London herauffahren können.

b) Städte. Die Hauptstadt London, 7 250000 Einw., hat unter
allen Städten Englands die günstigste Lage. Sie ist nicht nur der
natürliche Mittelpunkt und Marktplatz für die Erzeugnisse des Londoner
Beckens, sondern auch ein äußerst günstig gelegener Hafenort. London
konnte deshalb die größte Handelsstadt der Welt werden. In der Innen-
stadt befinden sich mächtige Lagerhäuser, große Kaufläden und Kontore.
Die Vorstädte haben kleinere Gebäude, da es der Engländer liebt, mit seiner
Familie ein Haus allein zu bewohnen. Deshalb nimmt London einen ver-
hältnismäßig großen Flächenraum ein, etwa 300 qkm. Zur Bewältigung
des großartigen Verkehrs dienen nicht nur Omnibusse, Straßenbahnen und
Themsedampfer, sondern auch Eisenbahnen, die sogar an mehreren Stellen


